
 
 
 

ESG-Ansatz in der Vermögensverwaltung 

Die Privatbank Bellerive AG übt die Vermögensverwaltung nach der von der Schweizerischen Bankiervereinigung erlasse-
nen Richtlinie für die Finanzdienstleister zum Einbezug von ESG-Präferenzen und ESG-Risiken bei Anlageberatung und 
Vermögensverwaltung aus.  

 

Die Vermögensverwaltung erfolgt aufgrund eines einheitlichen, für alle Kunden geltenden ESG-Ansatzes, wo ESG standard-
mässig integrierender Bestandteil des Anlageprozesses der Bank ist. Der Anlageprozess besteht in einem ersten Schritt 
aus verschiedenen qualitativen und quantitativen Filtern. Hierbei wird das Aktienuniversum nach fundamentalen, PBB-spe-
zifischen Kriterien gefiltert. 

 

Das so ermittelte, reduzierte Aktienuniversum durchläuft in einem zweiten Schritt einen ESG-Filter, basierend auf der MSCI 
ESG-Rating Methodik. Die Firma MSCI ist der weltweit führende, international anerkannte Research Provider im Bereich 
"ESG". Die Bank investiert grundsätzlich nur in Titel mit einem MSCI ESG-Rating von mindestens BBB (entspricht "Invest-
ment Grade"). Sollte in Ausnahmefällen für einen den ersten Filter durchlaufenen Titel kein MSCI ESG-Rating vorhanden 
sein, wird dieser im Anlagekomitee überwacht.  

 

Titel mit einem tieferen ESG-Rating als BBB, werden verkauft, es sei denn, das Anlagekomitee der Bank begründet und be-
willigt das Halten der Titel oder der Kunde wünscht ausdrücklich, diesen Titel im Portfolio zu halten.  

 

Kunden mit einer anderen ESG-Präferenz können diese im Rahmen entsprechender Restriktionen festhalten. 
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